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WIe [al eC| den Im azıfik ausgetragenen Beitrag IM New Blackwell Companion bilanziert
Tell des Zwelıten Weltkriegs CeNNnel Kann, einer hingegen ausgesprochen skeptisch.
Glaubenssaat n Blut und Tranen geworden. In In der Einleitung stellt JIurner die Tendenzen der
den Missionskirchen des Jahrhunderts hewahr- gegenwartigen religionssoziologischen Forschung
eitete sich der erunhmte Satz des Kirchenvaters VOT und entwickelt ıne Perspektive für diıe welıtere
Tertullian » Das RBlut der artyrer ST der ame der Entwicklung der Disziplin, auf die ich welıter unten
Kirche« YyeNaUer eingehen werde.

[Das VOT) Helmut oll eEtTreute Projekt, die Der erste Tell 'ass unter dem ıtel »Grund-
Lebensbilder der dQUus Deutschlan stammenden lagen« wissenschaftsgeschichtliche eitrage
Blutzeugen des 70. Jahrhunderts UuUsamımenzZUu- SdamıırmnenNn DAas Kapite! ber er und Marx
tragen, ST seınem Lebenswerk und 7/u Andrew McKinnon) Jes sich ausgezeichnet als
herausragenden Standardwerk, einem wahren Einführung und stellt die ange wissenschaftts-
deutschen Martyrologium der katholischen Kirche geschichtliche Auseinandersetzung In den Hın-
n Deutschland, geworden. Mıt den Lebenszeug- tergrund. Das Kapite! ber ur'|  eım und seIıne
nISSeN seIiner Martyrer-Missionare n aller Welt, Nachfolger ıllıam Ramp Ist taärker der
schlägt dieses einzigartige Werk rücken den Rezeptionsgeschichte und der gegenwartigen DIS-
autfblühenden Kirchen des Suüudens &. KUSsIion orlentiert, und Victor |Idz Hhehandelt den
Paul Steffen /Rom Funktionalismus VOT) Parsons, uhmann und Bellah

Simon Coleman skizziert schlielslic die Jungsten
Entwicklungen n der Religionsanthropologie.

urner, (Hg.) Im zweıten Tell deutet der Herausgeber mMıt dem
TIhe New Blackwell Companion ıtel » Von der Sakularisierung ZUT Resakralisierung «

the SOCIOL0GYy OT Religion Ine Schwerpunktverlagerung des Theorie-
Wiley-Blackwell/ Hoboken 20170, /12 treIits zwischen Befüuürwortern und Gegnern der

Sakularisierungstheorie eve ruce stellt Uber-
mehreren grofsen englischen erlagen sind sichtlich deren Hauptaussagen 8

In den etzten zehn Jahren Handbucher Zur Jjese IC| wurden zanhlreiche Inwande erhoben,
Religionssoziologie arschlienen: Cambridge Unı- die VOIT] Grace Davıe IM Artikel »Resakralisierung «

versity Press SAGE Oxford Univer- zusammengefasst werden. DIie 1e der AFrQu-
SIty Press und Wiley-Blackwell (2010) DIie mentatiıonen (theoretische Alternative, empirische
Vitalität der religionssoziologischen Religions- Gegenevidenz, pnartielle Akzeptanz? zZeIg je*
Torschung Ist OoTfenDar ungebrochen. Das nier doch eher, ass Sakularisierung iImmer och IM
besprechende New Blackwell Companion the Zentrum der religionssoziologischen Diskussion
SOCIOI0GY of eligion 10) nımmt Ine Sonder- STE!| wenngleich her als Folije für Alternatıven

Als Pulttfer zwischen den hbeiden EXtrempositionenstellung unter den Han  uchnern eın, insotfern
die historische Perspektive der Sozlalwissenschaft analysiert John Torpey, WeTlTrT WAaäallll und die
besonders star| gewichtet und Erkenntnisse Vereinigten taaten als Ine Ausnahme angesehen
der quantitativen Sozliologie In den Hintergrund hat Jjese umsichtige Analyse ST nlıer qgut Dlatziert,
treten da die Zuoradnung VOT) ege! und Sondertall

Der Herausgeber, der renommilerte ritisch- tatsächlic die Debatte die Sakularisierung
australische Religionssoziologe Bryan 5. Iurner, Jahrelang gepragt hat
hat gegenüber der ersten Ausgabe des acCKk- Teil ISst weniger stringent Komponiert und
e[] Companion SOCIOl0Ggy of eligion (hg VoT/ enthält eiıtrage MeuerenN theoretischen und
Rıchard enn, 2001 e1n völlig Uberarbeitetes thematischen Entwicklungen. avı ehmann SETZT
KONnzept. Aufschlussreich und reI7vVOol| Ist, ass Z7WE| sich NIUSC und konstru  IV mıit der rational-choice
Autoren erneut eingeladen wurden, die emalt Theorie der ellgion auseinander. Philip Mellor
der Sakularisierung (S. Bruce) und Resakralisierung und NS illing behandeln das Habitus-Konzept
avıe besprechen. Dass die darin enNT- und Hragen der Verkörperung VOT) eligion. Fang-
altenen Positionen gegenüber der ersten Aus- LONG Shih untersucht Frauen und FemImnIsmus und
gabe nahezu unverändert sind, konnte als Hınwels schliefßt mıt einer Fallstudie ber Ina
gedeute werden, ass auft diesem Gebiet die Fın eigener Tell ISst der age der Institutio-
geringsten Veranderungen stattgefunden en nalisierung gewidmet. Hıer resumtlert Stephen
In der ersten Ausgabe erhalt Individualismus EllIngson die Forschung Megakirchen als
deutlich mehr aum und Insgesamt prasentlier Beispie! für eın Phanomen tarker und grofser
sich die Religionssoziologie EUU=—IC heterogener. Organisationen. IM Ontras Hhehandelt Matthew
Demgegenuber nat die Neuausgabe aınen Wood die »SOziologie der Spiritualität«; ST halt den
starkeren Uus auf olıtik und Globalisierung. Begri{ftf jedoch für analytisch wenIlg brauchbar. Der
Der Beitrag ber Spiritualität In der ersten Ausgabe anschließende Beitrag VOT! Michae|l 5. Evans und
uthnow) die Potentiale des Begriftfs, der ohn Fvans ber den Kreationiısmus Hletet Ine
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autfschlussreiche Studie ber diıe gesellschaftliche ISst exemplarisch verstehen die katholische
Thematisierung religiöser nhalte In Offentlichen Kirche wird Im Abschnitt »Institutionalisierung «
nstıtutionen, der Schule NIC behandelt

Nun olg der vielleicht mutigste Tell V, der als Der Herausgeber pladiert tüur eIn disziıplinar
vergleichende Religionssoziologie (»SOCIOL0GYy OT offenes Feld der Religionsforschung, In dem auch
comparatiıve Rellglons«) überschrieben ISt und angrenzende Disziplinen WIe Religionsanthro-
jeweils einen Beltrag verschiedenen rellgiOsen pologie, Theologie und Religionsphilosophie nınN-
Tradıtionen eanthält Joseph M. Bryant Trühes ZUGEZOQEN] werden. Insgesamt ZeIg sich, ass die
Christentum), lan eman (Judentum), aDbrıele nterpretativen Ansatze der Sozlalwıssenschat der
Marrancı Islam) Catherine Newel| (Bu  IsSmMUS Sozialanthropologie, Religionswissenschaft und
Pratap umar Paenumala (Hinduismus), enggang Geschichte naher stehen als der quantitativen
Yang (China) Uund Dennis Kelley Native Amerıcan Sozlologle.
Religious Traditions Aus dem Rahmen Z der Das roblem der Sakularisierung ISst mnıI-
Artikel bDer Ina, der primar ıne eigene SE orasent, nat ber dennoch charife verloren.
des Autors ber die Grenzen der chinesischen Wahrend sıch praktisch alle Autoren ainschliels-
Religionspolitik enthält, die Im Rahmen der lıch des Herausgebers rhetorisch VOT) der Saku-
tional-choice-Theorie enttTaltet wird. DIe üubrigen larisierungstheorie absetzen, prasentier der Alt-
eitrage den relligiösen Traditionen Hehandeln melster der Säakularisierungstheorie, Bruce, Ine
neben eIner kurzen sozlologischen Darstellung eligene arlante dieser Meistererzaählung, die den
der rellgiOsen Situation VOT allem die zentralen Beitragen des Buches Yar NIC diameftral HT
wissenschafttsgeschichtlichen Entwicklungen In der Uberstenht SO erwelst sich der Gegensatz zwischen
Erforschung der jeweiligen Tradition Sakularisierungstheoriegegnern Uund -Dbefurwortern

Der achste Abschnitt V] 'ass Uınter dem ıtel als Scheinalternative Fine Kkonstruktive KONZEP-
»Globalisierung « heterogene und MNeUuelre Themen tıon der Rellgionssoziologie uUberwindet diese

Im ersten Beitrag gelingt L ionel Scheinalternative her als die Sakularisierungs-
Obadıa hervorragend, das Theorietfel skI7zleren. heorie
DIie welteren Kapite!l Hhehandeln Phanomene, für die Beım aurTf Klassıker leg Max er
Globalisierung als Erklaärungsftolle ı1en Pfingst- unangefTochten VOTTI, geTolgt VOlT] ur'|  eım DIie

kurze immel-Renaissance (In der ersten Auflageirchen und charismatischen Bewegungen Afe
dogame); Fundamentalismus Richard Antoun), gab och einen eigenen Beltrag Simmel)
Medien Jeremy Stolow), Nationalismus (Genevieve cheırnt voruüber. SO MaAQ Uberraschen scheinen,
Zubrzycki). Besonders Innovatıv n diesem Tell sind WIe STar' der Herausgeber Im Einleitungskapite!
die eitrage VO'T) atftana JTlarsa AB Umwandlung die olle VOT'T) Ur|  eım für die MEeUuUelTe Religions-
religiöser uter In Wirtschaftsgüter (»SOCIOl0gYy sozlologie nervorhebt JIurner Detont, ass die
OT rellglous commodiftication«) und VOT] Rache!l zentralen Fragen der Religionssoziologie auch In
Rinaldo ber eUue Frömmigkeitsbewegungen die generelle SOozlologie ninelnreichen: »religion
SOWIE die olle VOT] Frauen In diesen Bewegungen. IS deeply em In the actual|l SsOCIa|l sStiructures

Den Abschluss Tell VIT) Hiılden Z7WEeEI Kapıitel ber that make sSOCIa| |ıTe DOossible. The question
die Zukunft der eligion. Ersteres ISst Iıne rellgions- that Taces modern SOCIO10gYy IS whether the
ohilosophische Auseinandersetzung VOI] Andrew cial IS eing dismantled DY such DrOCESSES
Wernick mMıt Richard ‚OrTYy und Glannı Vattimo. globalization, and T whether religion Cal)
| Schlusskapite! grei der Herausgeber seIne Sl successTully CAUTESS the tTorm of |ıTe OT
Uberlegungen daus dem Eingangskapitel aut und CommunItYy. « (20)
skizziert die zukünftige soziologische Religions- Insgesamt der Band anschaulich und
Torschung, Indem ST sıch der Diagnose alıner » DOST- refle!  l1er In die gegenwartigen Diskussionen der
sakularen« Gesellschaft anschlielst, deren eUue Religionssoziologie en en Innovatıven Teil-
Sozlalftormen sich uch aufT die eligion auswirken. themen ırd Hesonders die olle der Globalisierung

Insgesamt Hletet das New Blackwell Companion star! Hhetont DIie Wiederautfnahme einer Vel-
Ine gelungene ischung AUs bekannten, Klas- gleichenden Und mehr nistorisch orlientlierten Rell-
sischen und MeUuelTEel] Themen In der Auswahl der glonssoziologie annn ebenftalls als Innovatıv
Themen gelingt Ine gute Balance, wenngleich angesehen werden auch WelTll/Nn ifen Dleibt, OD diese
die exemplarischen und übergreifenden Darstel- Im Sinne ebers wıe JTurner angibt MNMEeU helebt
lungen gelegentlich EIWAaSs unverbunden neben- werden kKann, da die entsprechenden Artike|l orımar
einanderstehen. Warum gibt einen Beiltrag z/u als wissenschaftsgeschichtliche Rekonstru  10N der
iIruhen Christentum ber NIC| 7Urn Christentum Behandlung der jewelligen Religionen Konzipilert
Insgesamt? Der Beltrag ber die Religionen ame- sind Turner gelingt amı In diesem Companion ıne
r ikanisch-Iindigener Volker INUSS stellvertretend zukunftsweisende Büundelung der Tacettenreichen
für afrikanische, aslatische und andere Regionen und vitalen Disziplin Religionssoziologlie.
stehen uch der Artikel ber eUue Megakirchen Ansgar Odickereiburg Je.
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